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Die Joint Action PreventNCD – ein europäischer 
Ansatz zur Prävention nicht-übertragbarer 
Krankheiten 



Terminologie

Gemeinsame Maßnahmen für einen 
Zusammenschluss von nationalen Stakeholdern mit 
der Europäischen Kommission, um wichtige Public-
Health-Fragen anzugehen, bei denen eine Beteiligung 
auf EU-Ebene einen hohen Mehrwert bietet

Joint Action



Hintergrund

Nicht-übertragbare Krankheiten (NCDs) machen 
mehr als 80% der gesamten Krankheitslast in 
Europa aus.

Verbesserte Gesundheitsförderung und Prävention 
können die Prävalenz von NCDs um bis zu 70%
reduzieren

UN Sustainable Development Goals

Bis 2030 soll ein Drittel der vorzeitigen Sterblichkeit 
durch NCDs gesenkt werden
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Ziele der Joint Action PreventNCD

Reduzierung von Belastungen durch NCDs und verbundener Risikofaktoren auf 
individueller und gesellschaftlicher Ebene, und Entwicklung von Methoden zur 

Bewertung ihrer Wirksamkeit

Kapazitätsbildung Verbesserung der Daten 
und Monitoringsysteme

Beitrag zum Abbau von 
sozialer Ungleichheit

Zusammenarbeit mit und 
Unterstützung von 
Schlüsselakteuren 
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Mehrwert der Joint Action PreventNCD

Verstärkte ganzheitliche und koordinierte Anstrengungen zur Bekämpfung der Belastung durch NCDs 
in den Mitgliedsstaaten

Kurzfristig

Verbesserung der Gesundheitsförderung und NCD-Prävention
Ausweitung von „Best-Practices“ und die Erprobung vielversprechender politischer Maßnahmen

Mittelfristig

Beitrag zur Verringerung der Gesamtbelastung durch NCDs sowie Abbau sozialer UngleichheitenLangfristig



Auf dem Weg zu einer gesundheitsfördernden 
europäischen Gesamtpolitik – Potenziale aus der 
Joint Action PreventNCD 



Auf dem Weg zu einer gesundheitsfördernden 
europäischen Gesamtpolitik 

• Bis Anfang der 1990er Jahre eher ein Nebenprodukt 
des EU-Binnenmarktes 

• 1992: Vertrag von Maastricht, Kapitel über die 
öffentliche Gesundheit 

• Rechtsverbindliche EU-Richtlinien und Verordnungen

• Verkauf von Tabakerzeugnissen (2001 u. 2014)

• Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (2002)

• Lebensmittelangaben (2006)

• Marketing von Lebensmitteln, Tabak und Alkohol im 
Fernsehen (2018)



EU4Health-Programm

Farm2Fork-Strategie 

Europe’s Beating
Cancer Plan

Healthier together
Initiative

Herausforderungen:

• Langsame Fortschritte trotz Covid-19-Pandemie

• Nicht rechtsverbindlich

• 2024: Kürzung EU4Health um 1 Mrd. Euro und Umschichtung 
für Verteidigung, Sicherheit und Wiederaufbau Ukraine

• Weniger politische Aufmerksamkeit

EU-Initiativen der letzten 10 Jahre



Aktuelle EU-legislaturperiode 2024-29

EU-Kommission

• Gesundheitskommissar Olivér Várhelyi

EU-Parlament 

• vollwertiger Gesundheitsausschusses (SANT) 

• Gruppe zu ‚Gesundheitliche Ungleichheiten, Prävention und 
Risikofaktoren‘ unterstützt durch EuroHealthNet, Eurocare
und EUPHA

Europäischer Rat

• 24.-25 März 2025: Informelles Treffen der 
Gesundheitsminister

• 12.-13. Juni 2025: Rat für Beschäftigung, Soziales, 
Gesundheit und Verbraucherschutz (Gesundheit)



WHO/ Europa

• Policy Précis zum Thema ‘Ultra-Processed Food’

• Empfehlungen zur ‚Reduzierung des Konsums von 
Tabak und nikotinhaltigen Produkten’ 

EuroHealthNet

• 2022: Roadmap zur Reduzierung von NCDs

• 2024: Bericht zu Kommerziellen Determinanten von 
NCDs

• 18.-20. März 2025: Konferenz zur Zukunft der NCDs 
und der psychischen Gesundheit 



Mehrwert von EU-geförderten Joint Actions

Für beteiligte Länder und ihre öffentlichen Einrichtungen 

• Finanzielle Förderung und technische Unterstützung

• Förderung der Zusammenarbeit und des Austauschs (good practice)

• Verbesserung der Public Health Strategien in der europäischen Region

EUnetCCC JANE-2

Human 
Papillomavi

ruses-
Associated 

Cancers

Weitere Joint Actions zum Thema Krebsprävention  



➔ Nachhaltigkeit und Fortsetzung

• Bisherige Initiativen zB aus bereits abgeschlossenen Projekten wie STOP, CO-CREATE, 
PEN, und existierenden WHO Netzwerken etc. 

• Neue Initiativen wie 

• EU-Konsortium zur Krebsprävention

• Forum der politischen Entscheidungstragenden (Policy decision makers forum / 
PDMF)

• Bestehende Strukturen wie

• Relevante Generaldirektionen (DGs) der EU und Ratspräsidentschaften 

• Netzwerke von Gesundheitsattaches auf der EU und WHO Ebene

• Nationale intersektorale Gremien und Netzwerke  

JA PreventNCD - Integration in policies and sustainability



Good practice aus Europäischen Nachbarländern

Public Health 
Responsibility Deal

La Estrategia NAOS

Program for the 
Prevention and 

Control of Cancer

Healthy Weight in 
the Netherlands

Tobacco-Free 
Sweden

Salt Reduction
Program

Medi-Can Diabetes 
Prevention



NCD Prävention zu erreichen durch eine Kombination aus

➢ gezielten Maßnahmen

➢ politischem Engagement 

➢ Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Akteuren 

Zusammengefasst



Diskussion - Möglichkeiten der Umsetzung 
eines Multi-Stakeholder-Ansatzes in der NCD-
Prävention für Deutschland
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Mehr Infos unter:
https://www.preventncd.eu/

Kontakt: 
preventncd@bioeg.de

https:///
https://www.preventncd.eu/
mailto:preventncd@bioeg.de

	Folie 1:  Action on health determinants – Aktuelle Ansätze zur Prävention und Gesundheitsförderung in Europa 
	Folie 2
	Folie 3: Die Joint Action PreventNCD – ein europäischer Ansatz zur Prävention nicht-übertragbarer Krankheiten  
	Folie 4: Terminologie
	Folie 5: Hintergrund
	Folie 6: Die Joint Action PreventNCD
	Folie 7: Ziele der Joint Action PreventNCD
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12: Mehrwert der Joint Action PreventNCD
	Folie 13: Auf dem Weg zu einer gesundheitsfördernden europäischen Gesamtpolitik – Potenziale aus der Joint Action PreventNCD  
	Folie 14: Auf dem Weg zu einer gesundheitsfördernden europäischen Gesamtpolitik 
	Folie 15: EU-Initiativen der letzten 10 Jahre
	Folie 16: Aktuelle EU-legislaturperiode 2024-29
	Folie 17
	Folie 18: Mehrwert von EU-geförderten Joint Actions
	Folie 19: JA PreventNCD - Integration in policies and sustainability
	Folie 20: Good practice aus Europäischen Nachbarländern
	Folie 21: Zusammengefasst
	Folie 22: Diskussion - Möglichkeiten der Umsetzung eines Multi-Stakeholder-Ansatzes in der NCD-Prävention für Deutschland 
	Folie 23

